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1. Themenformulierung

1.1 Thema der Unterrichtsreihe

Eine Unterrichtsreihe mit der Absicht, das Überprüfen und Zeichnen von Parallelen und rechten Winkeln mit dem Geodreieck zu lernen.

1.2 Thema der Unterrichtsstunde

Eine Unterrichtsstunde, in der die Kinder rechte Winkel falten, entdecken, überprüfen und zeichnen, mit dem Ziel, ein Verständnis für rechte Winkel aufzubauen, und diese mit dem Geodreieck zu kontrollieren und zu zeichnen.

2. Ziele der Unterrichtsstunde

Das Ziel der Unterrichtsstunde ist, dass die SchülerInnen lernen, wie sie mit dem Geodreieck rechte Winkel finden und zeichnen können.

Dafür ist es grundlegend nötig, dass sie vorher eine Vorstellung der Struktur von rechten Winkeln erhalten.

3. Aufbau der Unterrichtsreihe

1. Stunde: Verwenden des Geodreiecks, um Parallelen zu überprüfen und zu konstruieren.

2. Stunde: Nutzen des Geodreiecks, um rechte Winkel zu kontrollieren und zu zeichnen.

3. Stunde: Einführung des Begriffes „Senkrechte“. Verschiedene Arbeitsangebote, um die  

                 Sicherheit in der Handhabung des Geodreiecks zu verbessern. 

4.1 Was genau sollen die Kinder lernen?

Das Ziel der Unterrichtsstunde ist, dass die SchülerInnen lernen, wie mit dem Geodreieck Winkel auf Rechtwinkligkeit überprüft und rechte Winkel gezeichnet werden.

Wichtig dabei ist, dass die Kinder verstehen, wie das Geodreieck jeweils anzulegen ist.

Im Gegensatz zu einigen Schulbüchern möchte ich mich in dieser Stunde auf den Begriff „rechter Winkel“ beschränken und nicht gleichzeitig die „Senkrechte“ einführen. So möchte ich sicher stellen, dass der „rechte Winkel“ verstanden wird und nicht eventuell durch das Verwenden zweier neuer Begriffe Unklarheiten entstehen.

4.2. Was müssen die Kinder dazu leisten?

Ausgehend von ihrem natürlichen Empfinden von „schief und gerade“ begeben sich die Kinder auf die Spur der rechten Winkel. 

Dass ein gezeichnetes Haus an der Tafel schief ist, erkennen sie auf den ersten Blick. Doch wie kann ich aus einem ausgefransten Fetzen Papier eine Schablone falten, mit der ich eine Ecke für eine gerade Hauswand zeichnen kann? Mit dieser Frage müssen sie sich auseinandersetzen, Faltmöglichkeiten ausprobieren, Vermutungen äußern, einen Plan entwerfen...

Im anschließenden Gespräch müssen die Schüler ihre Vorgehensweise, sowie den gefundenen Faltablauf versprachlichen.

Mit ihrem Faltwinkel gehen die SchülerInnen im Klassenraum auf die Suche nach rechten Winkeln. Die Schüler müssen dabei den Faltwinkel richtig anlegen.

Als Hilfe für das anschließende Arbeiten mit dem Geodreieck untersuchen die SchülerInnen das Zeichengerät auf rechte Winkel. 

In dieser ersten Phase der Stunde haben die Kinder rechte Winkel gefaltet, gezeichnet, in der Lebensumwelt gefunden, begründet und so eine Vorstellung von Rechtwinkligkeit aufgebaut.

Das Messen mit dem Faltwinkel können die Kinder einfach auf das Geodreieck übertragen. Bei der Überprüfung von Winkeln auf Rechtwinkligkeit ist die einfachste Möglichkeit das Anlegen des Außenwinkels.

Schwieriger ist das Zeichnen eines rechten Winkels, da der einfach zu erkennende und anzulegende Außenwinkel als Zeichenhilfe manchmal ungeeignet ist. In solchen Fällen müssen die Kinder die senkrechte Mittellinie des Geodreiecks nutzen.

In der abschließenden Vertiefungsphase erhalten die SchülerInnen verschiedene Übungsaufträge zum Messen und Zeichnen der rechten Winkel, die sie selbstständig bearbeiten müssen.

4.3 Was können sie davon schon?

Die Kinder haben in den vergangenen Schuljahren schon viele Erfahrungen zu geometrischen Formen und ihren Eigenschaften gemacht, und dabei auch sicherlich rechte Winkel wahrgenommen, allerdings ohne die Begrifflichkeit zu lernen.

Im ersten Schuljahr wurden Gegenstände des Alltags der Form nach sortiert und die jeweiligen Merkmale erarbeitet (z.B. beim Quadrat die gleich langen Seiten). 

Durch die Zerlegung eines Quadrates entstandene Dreiecke, Rechtecke und Quadrate wurden verwendet, um eine Fläche (mit rechten Winkeln) auszulegen. 

Im 2. und 3. Schuljahr wurden Legespiele bearbeitet. So haben die Kinder zum Beispiel Umrisslinien mit dreieckigen, rechteckigen und quadratischen Figuren nachgelegt.

4.4 Welche unterrichtsmethodischen Maßnahmen fördern den 

      Lernprozess?

Die Unterrichtsstunde folgt durchgängig dem Prinzip des entdeckenden Lernens, indem die Kinder „viele Gelegenheiten zum selbsttätigen Lernen in allen Phasen eines Lernprozesses erhalten.“ 
 

Rechte Winkel werden von den SchülerInnen „entdeckt“: als Zeichenhilfe für ein gerades Haus, als gefaltete Schablone, an vielen Orten des Klassenzimmers und in der Struktur des Geodreiecks. So wird ihnen der Begriff auf vielfältigen Wegen nahegebracht bzw. die Kinder nähern sich dem Begriff auf vielfältigen Wegen.

So kann eine Vorstellung von rechten Winkeln aufgebaut werden.

Durch das handlungsorientierte Lernen kann den Schülern eine positive Einstellung zum Fach Mathematik vermittelt werden. „Das konkrete Handeln mit Materialien, der ‚Spielcharakter’ vieler Aufgaben und Probleme, sowie der vergleichsweise geringe Zeitaufwand für einen Lösungsversuch motivieren die allermeisten Schüler.“ 

Durch das Arbeiten mit dem Faltwinkel werden Vorerfahrungen zur Nutzung des Geodreiecks gemacht. Das Überprüfen z.B. von Klassengegenständen ähnelt den späteren Winkelprüfungen mit dem Geodreieck.

Schwierig zu entdecken ist allerdings die Möglichkeit, rechte Winkel mithilfe der Senkrechten des Geodreiecks zu zeichnen, da die Arbeit mit dem Außenwinkel augenscheinlicher ist. Ich arbeite daher mit den Kindern nicht weiter an Hauszeichnungen, wie zu Beginn der Stunde, sondern an einem Kreuz. An ihm sind vier rechte Winkel zu entdecken. Diese Figur lässt sich allerdings nur sehr aufwendig und ungenau über den Außenwinkel zeichnen. Eine Konstruktion über die Mittelsenkrechte des Geodreiecks ist dagegen problemlos und genau. Sollten die SchülerInnen diese Anlegemöglichkeit nicht erkennen, werde ich sie ihnen aufzeigen.

In der abschließenden Vertiefungsphase erhalten die Kinder Gelegenheit, das Messen und Zeichnen von rechten Winkeln mit ihrem Geodreieck zu üben. 

5. Verlauf

	U-phase

Zeit

	     LAA- Schüleraktivitäten


	Sozialformen/

Medien

	 Didaktischer Kommentar



	Einstieg

3 Min.


	-LAA/ Schüler: Warum ist dieses

 Haus schief?


	Plenum

Tafelbild:

schiefes Haus
	- das Gefühl von schief und 

  gerade wird als Einstieg 

  genutzt



	Begriffs-

bildungs-

phase

„rechter

Winkel“

20 Min.


	- LAA: Arbeitsauftrag Falten

- Schüler: Herstellen Faltwinkel

- LAA/ Schüler: Besprechen 

  Arbeitsergebnisse, 

  Ausprobieren Schablone, 

  Begriffserklärung „rechter 

  Winkel“

- LAA: Arbeitsauftrag Suche

- Schüler: Suchen von rechten

  Winkeln im Klassenraum,

  Anlegen Faltwinkel

- kurze Reflexion


	Einzel- oder

Partnerarbeit

Plenum

Papierfetzen,

Zeichenblätter

Einzelarbeit

Faltwinkel

Plenum


	- Lenken der   

  Aufmerksamkeit auf Ecke 

  des schiefen Hauses wichtig

- Erklärung anhand 

  Faltwinkel und Tafelbild

- Wichtig! Anlegetechnik



	Erarbei-

tungs-

phase

„Messen

und

Zeichnen

rechter 

Winkel mit

Geodrei-

eck“

15 Min.


	- LAA: Arbeitsaufträge, Impulse,

  Tipps, erklärende Hilfen

- Schüler: gemeinsames Suchen 

  rechter Winkel am Geodreieck 

  mithilfe des Faltwinkels

- Schüler: gemeinsames Finden 

  rechter Winkel am Kreuz,

  Anlegen Geodreieck

- Schüler: gemeinsames 

  Ausprobieren, wie Kreuz mit 

  Geodreieck gezeichnet werden 

  kann


	Plenum

Tafelbild,

Geodreieck


	- gilt für ganze Phase

- Erkunden Geodreieck, 

  schwierig! Linien des

  Geodreiecks wahrnehmen

- neu! vier rechte Winkel

- LAA erklärt gegebenen-

  falls Zeichnen über

  Geodreieck-Senkrechte



	Vertie-

fungs-

phase

7 Min.
	- Schüler: Üben des Überprüfens 

  und Zeichnen von rechten

  Winkeln


	Einzelarbeit

Arbeitsblätter,

Zeichen-blätter,

Geodreiecke


	- evtl. zusätzliche 

  Erklärungen für Schüler 

  mit Problemen im Umgang

  mit Geodreieck




(äh, das kann ich gerade nicht löschen ;-) War beim Unterrichtsbesuch aber nicht da!)
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Anmerkung!!!!

Die Stunde enthielt 2 Schwerpunkte! Einmal den rechten Winkel kennen zu lernen und zu „erfahren“ und zum zweiten der rechte Winkel am Geodreieck. Somit hätte der Stoff der Stunde in 2 Stunden behandelt werden sollen.

� Lehrplan Mathematik S. 26


� Radatz: Handbuch für den Geometrieunterricht an Grundschulen. S. 8





